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Preisfrage.
/Welchen Linttufi übt die wachsende Armennoth ans das VvtK-schutwcseil,

und welche besondere Kestimmvunkte ergeben sich daraus für
die Wirksamkeit des Lehxers ?"

Wir laden die verehrl. Leser deS Schulblattes zu recht fleißiger
Bcantwortnng dieser Frage ein, und bestimmen als Preise: t) sur

' die gediegenste der einlangenden Arbeiten : Jean Paul's Erziehlehre;

neu, schön und solid in Hlbsranzbd. ; 2) für dir zweitbeste
der Arbeiten: Pädagogische Bilder für Eltern und-Erzieher
von Jul. Lehmann; neu, in Carlen mit Gldtitel.

Zur Beurtheitung der Preisarbeiten die bis und nn't dem 10.
Dez. nächsthin dcr Redaktion des Schnlblattes franko einzusendeu
sind, werden wir ersuchen die Herren-

Nationalrath Imàrsleg zu Hcrzogenbuchsee;
Fürsprecher Kodlcr in Burgdorf; und
Pfarrer Hoxs in Tbun.

Wir empfehlen Gründlichkeit in Auffassung der gegenwärtigen'
sozialen Verhältnisse, Krast und Klarheit in dcr Darstellung derselben
und sichere Motivirung der daraus zu ziehenden Folgerungen.

Eine Perle aus dem ,^Oberl. Anzeiger".

Jeder Psycholog — je weiter er eS in der Menschenkenntnis)
gebracht — muß mehr und mehr einsehen, daß das Maß seiner Sec-
lenkunde eigentlich auf dem Grade der Selbstkenntniß, auf dem
mehr oder minder klaren Einblick in seine eigene innere Welt beruht.

(Nr. 133. S. 766^)

L e s e f r ü ch t e.

Moses nannte den Menschen das Ebenbild Gottes; die-

Acgvpter ein redendes Thier; AeschyluS ein Tagesg esch öps;
Sophokles ein Bild; Plotinus den Herrn alles Guten;
Vorrates den kleinen Gott; Pindar den Traum eines Schatten;
Zoroaster den Liebling der Wektfeele; Homer ein hinfälliges

Baumblatt; Hiob denSohn vomStaube; Philemonden
Anlaß zum Elend; Plato Gottes Mitwirkendes Werkzeuge
Herodot das Elend der Welt; ParazelsuS den Typus der
Thicre; Cicero daS vernünftige Thier; shakspeare den (schatten

eines TraumeS; Schlciermachcr den Erdgeist; Jean Paul
einen Halbgott; Spener einen Madensack; Schiller den Herrn
der Natur; Zinzendors einen Sündcnwurm; Göthe den kleinen

Gott dcr Welt; Seume dcn Widerspruch im großen
Ring; Jesus ein Kind des Vaters im Himmel.



— 167 —

Die Zahl Vier wird von den Kabbalistcn den mystischen
beigezählt, weil der Name des höchsten Wesens sast in allen bekannten
Sprachen mit vier Buchstaben bezeichnet wird. Die Jndier nannten

es Ami; die Aegppter ?ouä ; die Hebräer Llo«; die Perser Xuri ;
die Griechen Doos ; die Türken M»; die Germanen 0à; die Druiden

tlesu; die Römer vous; die Dalmazier Vagi; die Spanier
v«as; die Franzosen Dieu; die Deutschen Kott.

Der verantwortliche Redaktor und Verleger: I. I. Vogt in Diesbach bei Tbun

Anzeige n.

Gesuch.
Ein empfehlenswerther Jüngling im Alter von 19 Jahren, Sohn

eines Lehrers mit schwerer Haushaltung bei geringen! Schullohn,
wünscht entweder

g. bei einem Lehrer als Gehülfe einzutreten gegen Kost und
einige Anleitung in den nöthigen Vorstudien zum Seminareintritt;

oder
b. eine leichtere Unterschule, wenn auch nur für diesen Winter,

zu übernehmen.
Sämmtliche werthe Kollegen werden um freundliche Berücksichtigung

dieses Gesuchs gebeten, und wolle man darauf bezügliche Offerten

gefälligst der Redaktion deS Schulblattes zukommen lassen.
K., 15. Nov. 1854. M.

Zur Notiz!
Wir haben bei dcr Tit. Postkrcisdirektion Klage geführt wegen unrcgclmäßi-

ger Ablieferung des SchutblattcS an Adresse durch die Poststellen, und sind beauftragt,

künftig jeden einzelnen Klagsall der Art cinzuberichtcn. —
Da die Post schwer Geld kostet und zudem pünktlich voraus bezahlt

sein will, da eS ferner der Postangestellten Pflicht ist, Zeitungen wie Briefe zur
festgcsezten Zeit gehörig abzuliefern — die daherigen vielen Nachlässigkeiten uns
aber bereits bcdcutcnde schädnissc gebracht: so ersuchen wir die verehrl.
Abonnenten dcS SchuIblattcS, de» Postangestellten LbigeS rnitzutheilen und uns von
künftig vorkommenden Unregelmäßigkeiten in der Ablieferung des Blattes zu Händen

dcr Tit. KrciSpostdircltion sofort Kcnntniß zu gcben.
Für die Erpedition des Schulblattcs:

I. Bogt.

àhrerwahlen:
l) Herr Pct. Schneider, bisher in Uctcndorf an die Mittelsch. zu Kallnach.
2) „ Nikl. Marti, bish. in Zuzwvl, an die I. Primarsch, in ì!ange»tbal.
3) „ Niki. Wanncr, bisher in Moosigen, an die Obersch. zu Obcrbalm.
45 „ Rud. Fchlmann, Seminarist, an die Untcrsch. zu Obcrbalm.
!>) » Fried, schwvp, Seminarist, an die Untcrschule zu Bittwvl.
<>) Jungs» Magda!. Affo Iter, bisher in (örasenried, an die Unterschulc in

Huttwvl.
7) Hcrr Nikl. Iscli, bishcr in Gümligen, an dic Sàule zu suri.
8) „ Rud. Sicuri, bisbcr zu TbalhauS, definitiv an die Schule daselbst.

^ Joh. Steiner, bisher zu Ocy, an die Oberschule in S cedo rf.
l») „ Jak. E hri stellerj, Seminarist, an die schule zu Obcrricd bciLcnk.
ll) „ Gottl. Christel lcr, Scminarist a. d. sct>. zu Acgcrtcn bci ì?cnk.

l2) „ Jak. Maurer, bisbcr in Boltigcn, an die Oberschule zu Wcißcnbach.
tll) „ Jak. Knöri, bishcr zu Garstart, an die Oberschule daselbst.

>) Job. Matti, biSbcr zn Garstatt, an die Untcrscknlc daselbst.
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